
Messebericht zur FH-Beteiligung an der Messe Elektrotechnik 2009 in den 
Westfalenhallen Dortmund 
 
Neben der Light&Building in Frankfurt zählt die Messe Elektrotechnik zu den bedeu-
tendsten Messen für Elektroinstallations- und Informationstechnik im Gebäude. Beide 
Messen wechseln sich im Kalender zweijährig ab. Da die Messe Elektrotechnik vom 
Fachverband FEH des ZVEH organisiert wird, wird das Spektrum der Messe auch 
um Elektrische Maschinen erweitert. Dies bedingt die Teilnahme des Fachbereichs 3 
und darin des Instituts EASI auf dieser Messe. Seit vielen Jahren beschicken FB 3 
und vormals der FB 6 gemeinsam die Messe Elektrotechnik, mit der Zusammenle-
gung der Fachbereiche 3 und 6 zum Fachbereich 3 (Informations- und Elektrotech-
nik) wurde die Messekooperation im Jahr 2003 durch die Betreiber der Studiengänge 
IuK und FT beendet. Fortan trat nur noch der Betreiber des Studiengangs ET auf der 
Messe Elektrotechnik in Erscheinung. Nach dem großen Erfolg des Messeauftritts 
auf der Elektrotechnik 2007 unter Einbezug der Kollegen Prof. Dr. Matthes und Prof. 
Dr. Wiegleb, vertreten durch einen Absolventen, stand es außer Frage mit einem 
noch wesentlich größeren Messestand und optimierten Angebot die Messe Elektro-
technik 2009 zu bestücken. 
 
 
Anmeldung und Genehmigung 
 
Die Teilnahme an der Messe Elektrotechnik 2009 wurde fristgerecht bei der Fach-
bereichsleitung und der Messekoordination (Herr Stasch) gemeldet. Als Exponate 
wurden SmartMetering/Energieeinsparung und Anwendungen der Finite-Elemente-
Methode und eine Studienberatung gemeldet, eine Konkretisierung der Themen 
erfolgte im Zuge der Messevorbereitungen. 
 
Das Messeangebot wurde von der Fachbereichsleitung angenommen und von der 
Messekoordination bestätigt. In der Folge erfolgten die üblichen Absprachen mit dem 
ZVEH/FEH (Herr Wiermann) zur kostenlosen Bereitstellung eines Messestandes und 
Genehmigung der Nutzung der Standeinrichtungen und des Caterings des ZVEH/ 
FEH. Das Rektorat stellte 2.500 Euro für die Messe zur Verfügung und forderte den 
FB 3 auf, weitere 2.500 Euro beizusteuern, was einen Messeetat von 5.000 Euro für 
Ausstattung und Personal ausmachte. 
 
In der Folge wurden Messeaufbauteam, Fahrer und Fahrzeuge zugesagt, so dass 
einer optimalen Durchführung des Messebeitrags nichts im Wege stand. 
 
Kurze Zeit nach der Absprache mit dem ZVEH/FEH wurde ein Messestand von 4x13 
m2 Fläche direkt in der Nähe des ZVEH/FEH zugesagt.  
 
 
Feinplanung der Messe Elektrotechnik 
 
Umgehend nach Genehmigung der Messebeteiligung wurden die Fachbereichsmit-
glieder mehrfach durch E-Mails und Anfragen durch die Fachbereichsleitung ange-
fragt, um persönliche Messebeteiligungen am Gesamtstand des FB3 einbeziehen zu 
können. 
 



Insbesondere im Zusammenhang mit SmartMetering, einem Thema, das das Institut 
EASI mit 3, aktuell 4, Anwendungsprojekten bearbeitet, wurde eine Beteiligung des 
Instituts IKT in Person von Prof. Dr. Kunold erwartet, der zwei SmartMetering-Pro-
jekte als geförderte Forschungsprojekte mit RWE und DEW21 bearbeitet. Eine Zu-
sage erfolgte nicht. 
 
Bis zur Deadline zur Planung des Messeauftritts in der Woche vor dem 24.7.2009 
erfolgte nur eine Rückmeldung durch Prof. Dr. Matthes, der selbst nicht teilnehmen 
wollte, jedoch einen ehemaligen Absolventen schicken wollte. Da ohne Professor 
und/oder wissenschaftliche MitarbeiterInnen eine Messebeteiligung nicht sicherge-
stellt ist, konnte Prof. Dr. Matthes Messebeitrag nicht berücksichtigt werden. 
 
Somit verblieb eine Planung des Messestandes durch Prof. Dr. Aschendorf und Dipl.-
Ing. Sandra Stahlberg, die damit auch Auf- und Abbau und Durchführung organisier-
ten. Aufgrund der nun zur Verfügung stehenden großen Standfläche wurden folgen-
de Exponate und Projekte für den Messestand des FB3, der daraufhin zum 
Messestand des Instituts EASI erklärt wurde, vorgesehen: 
 

• Exponat „Homogene und heterogene Interaktion zwischen SPS-Systemen“ 
aus der Bachelor Thesis Matthias Klötter in Kooperation mit WAGO und PEHA 

• Exponat „Energieeinsparung durch Gebäudeautomation in Wohnungen“ aus 
der Bachelor Thesis Lukas Rohmann in Kooperation mit dem Architektenbüro 
Sibbe 

• Exponat „Multifunktionssystem auf der Basis von SmartMetering“ von Prof. Dr. 
Aschendorf aus dem IHK-Projekt „Zukunft Wohnen“ in Köln 

• Exponat „Multifunktionssystem auf der Basis von SmartMetering“ von Prof. Dr. 
Aschendorf als Prototypenanwendung des IHK-Projekts auf das 
Gebäudebussystem HomeMatic 

• Exponat „SmartMetering-System auf der Basis von KNX und KNX-Node“ von 
IuK-Student Christian Feldmann als Diplomarbeit unter Betreuung von Prof. 
Dr. Aschendorf und Prof. Dr. Fischer 

• Exponat „Simulation von BLDC-Motoren“ aus der Bachelor-Thesis von Dirk 
Krause und Matthias Pauli in Kooperation mit Prof. Dr. Babiel und der Firma 
Plettenberg (Name des Unternehmens auf der Messe unterbunden) 

• Präsentation des aus dem FB3-Film ausgekoppelten Studiengang Elektro-
technik-Films, in dem die Studentin Vasileva über ihre positiven Erfahrungen 
im Studiengang Elektrotechnik berichtet 

• Präsentation des neuen Frauenförderfilms mit dem Erfahrungsbericht der 
ehemaligen Studentin und nun Mitarbeiterin Dipl.-Ing. Sandra Stahlberg beim 
Übergang von Schule über Lehre, Fachhochschule Dortmund, zweier Unter-
nehmen zu ihrer Tätigkeit in der Fachhochschule Dortmund. Dieser Film 
wurde erstmalig präsentiert 

• Studienberatung für den Bachelorstudiengang Elektrotechnik und den Master-
studiengang Energiesystemtechnik 

• Schulungsangebot für Schulung in KNX/EIB und PEHA-PHC an drei Arbeits-
plätzen unter fachkundiger Anleitung mit Zertifikatvergabe 

• Bauherrenberatung für Gebäudeautomation 
 
 



Bilder der geplanten Exponate 
 

 
Über Ethernet-Netzwerk gekoppelte WAGO-SPS-Systeme 

 

 
Teilansicht des Multifunktionssystems auf der Basis von SmartMetering 

 

 
Demonstrationsmodell SmartMetering mit HomeMatic 

 



  
Demonstrationsmodell SmartMetering mit KNX/EIB 

 

 
Simulation und Optimierung von BLDC-Motoren 

 



Messestandsplanung 
 
Für die auszustellenden Exponate und durchzuführenden Projekte standen mit 4x13 
m2 Standfläche ausreichend Fläche zur Verfügung. Der Aufbau der Exponate und 
Videos wurde auf den aus dem Sonnenenergieforum der VEW abgebauten Ständer-
werken mit Präsentationstafeln geplant. Die Ständerwerke und Balken wurden im 
Vorfeld in FH-orange gestrichen und die Beleuchtungseinrichtungen von der E-Werk-
statt überarbeitet. Damit standen ausreichend Ständerwerke, Aufbauplatten, Lam-
penhalter und Lampen zur Verfügung. 
 

 
 
Vor den Ständerwerken und für den Schulungsbereich wurden Tische und Stühle 
eingeplant, die von der Messe Elektrotechnik angemietet wurden. 
 
In einem verschließbaren Lager von 1x1 m wurden nach Standschluß die Messe-
aufbauten gelagert. 
 
Sämtliche Präsentationen und Videos wurden auf insgesamt 5 Multimediabildschir-
men in LCD-Technik mit 32“-Diagonale präsentiert. 
 
Von der Hochschule wurde auf 2 Empfangstische zurückgegriffen, der fehlende 
Prospektständer wurde durch einen angemieteten ersetzt. 
 
Abgerundet wurde der Messestand durch einen Aufsteller des Studiengangs 
Elektrotechnik. 
 
Sämtliche Plakate in DIN A0 wurden auf einem EASI-eigenen A0-Plotter unter 
Verwendung der FH-Vorlagen für die Forschungsmesse effet geplottet. Dies betraf 
auch die etwa 6.000 Blatt Handouts zu den Exponaten, Flyern für die Links zu den 
Kooperationspartnern ABB und WAGO und die Zertifikate. 
 
Für den Studiengang Elektrotechnik standen ausreichend Flyer für die Übersicht über 
den Studiengang und die einzelnen Schwerpunkte zur Verfügung. 
 
 



Messeankündigung auf den FH-WEB-Seiten 
 
Mit Vorlauf zur Messe wurde auf den FH-WEB-Seiten auf die Messe Elektrotechnik 
2009 und die verfügbaren Eintrittskarten für Studierende und MitarbeiterInnen 
hingewiesen. Diese Ankündigung musste geringfügig korrigiert werden. 
 
 
Persönliche Einladung / Information auf den WEB-Seiten der FH Dortmund 
 
Per E-Mail und Telefon wurden etwa 500 bekannte Firmenkontakte mit einer Kurz-
information zum Stand des Instituts EASI eingeladen, darüber hinaus etwa 400 
ehemalige Absolventen des Studiengangs Elektrotechnik. 
 
Ein kompletter WEB-Auftritt zur Messebeteiligung wurde unter www.fh-
dortmund.de/~aschendorf und dort „Aktuelles“ geschaltet und zu „Aktuelles“ im 
Institut EASI und dem Studiengang Elektrotechnik verlinkt. Eine Korrektur der Infor-
mation unter „Aktuelles“ des Fachbereichs 3 erfolgte nicht. 
 
Die für die Bauherrenberatung in Frage kommenden Architekten und Planer wurden 
ebenfalls im Vorfeld informiert und eingeladen. 
 
 
Messelinks zu ABB und WAGO und PEHA 
 
Messelinks vom FH Dortmund-Messestand zum Kooperationspartner zur Darstellung 
von Kooperation und aktuellen Entwicklungen des Kooperationspartners, die im 
Rahmen einer Bachelor Thesis behandelt wurden, wurden mit ABB, WAGO und 
PEHA besprochen. Bis auf PEHA nahmen die Kooperationspartner das Angebot 
dankbar an und planten den Messelink. 
 
 
FH-Pressekonferenz und Presseinformation 
 
Für den 28.8.2009 wurde zu einer Foto-Pressekonferenz in die Fachhochschule 
Dortmund in den Seminarraum A029 eingeladen. Die Einladung hierzu erfolgte durch 
das Dezernat 2. Für eine positive Pressedarstellung wurden die Messeplakate aufge-
hängt, einige Exponate aufgebaut und der Großteil des Messeteams eingeladen. 
Trotz hochaktueller Themen wie Energieeinsparung/SmartMetering und Hybridauto/ 
Radnabenantrieb und der Ankündigung von Bauherrenberatung für Gebäudeautoma-
tionsanwendung, die auf der Hobbytronic 2007 für regen Reporterauftrieb und nach-
folgend große Messestandsnachfrage gesorgt hatten, konnten weder Reporter und 
Fotographen, noch Radio- oder Fernsehteams angeregt werden in der FH Dortmund 
zu erscheinen. 
 
Zum heutigen Zeitpunkt ist klar, dass das Fehlen der Presse und Medienvertreter auf 
die Pressekonferenzen des Dortmunder Rathauses zurückzuführen waren. 
 
Damit war klar, dass kein Bauherr am Wochenende die Hinweise auf Bauherrenbe-
ratung auf der Messe Elektrotechnik 2009 lesen und seinen Messebesuch planen 
würde. 
 

http://www.fh-dortmund.de/%7Easchendorf
http://www.fh-dortmund.de/%7Easchendorf


Die Presse und die Medien wurden nachfolgend erneut vom Dekanat 2 mit zwei vom 
Dekanat 2 angefertigten Fotos angeschrieben. 
 

 
1. Gruppenbild mit Exponaten und Messeteam 

 

 
2. Gruppenbild mit Exponaten und Messeteam 

 



Personaleinsatzplanung 
 
Das Personal für die Standbetreuung wurde aus der Studierenden- und Absolventen-
schaft rekrutiert. Von den Studierenden wurden die Studierenden Baltzer, Maatkamp, 
Scholte van Mast, Schmeink für die Betreuung der Schulungen, Frau Opiercynski für 
Standmanagement und Firmenkontakte, sowie Erläuterung ihres Betriebliche Praxis-
Projekts, die Herren Krause und Pauli als Absolventen zur Erläuterung ihrer Bachelor 
Thesis, Herr Keinath für Studiengangs- und Bauherrenberatung und Christina 
Aschendorf für das Standmanagement verpflichtet. Die Einsatzplanung übernahm 
Dipl.-Ing. Sandra Stahlberg in Kooperation mit Herrn Stasch. Es wurde außerordent-
lich bedauert, dass die Absolventen Klötter und Rohmann aufgrund ihres Wechsels 
zum Masterstudiengang in Mannheim, bzw. einer angetretenen Stelle nicht verpflich-
tet werden konnten. 
 
 
Messeaufbau 
 
Der Messestand wurde am 1.9.2009 geordnet für den Transport vorbereitet, mit 
einem gemieteten Anhänger zur Westfalenhalle 6 transportiert und von einem zeit-
weilig 10-köpfigen Team aufgebaut. Der Dank gilt insbesondere der Elektrischen 
Werkstatt, die mit ausgezeichneten Lösungen die Ständerwerkefixierung und die 
Lampenanschlüsse ausgearbeitet hat. 
 
 

 
Blick auf den fast vollständig beschickten Anhänger 

 
Kurz vor Transportbeginn wurde die Bereitstellung des Messestandes 6098 in Halle 6 
inspiziert. Es stellte sich heraus, dass sich das Standlayout von 4x13 m2 auf 3x18 m2 
mit der Option auf weitere 3x2 m2 geändert hatte. Nach kurzer Rücksprache über 
Herrn Stasch wurde das neue Standlayout bestätigt, man hatte vergessen die FH 
Dortmund hierüber zu unterrichten. Kurzerhand wurden die gemieteten Möbel an die 
Seite gestellt und der Messestand den neuen Möglichkeiten entsprechend umge-
plant. Der Schulungsbereich mit Tischen und Stühlen wanderte von vor dem Stand 
an die linke Seite und der Besprechungstisch zum Multifunktionssystem. 



 

 
Bereitgestellter Messestand nach Möbelsortierung 

 
Nach einer Bauzeit von weniger als 4 Stunden war der gesamte Messestand aufge-
baut und funktionsfähig. Sämtliche PR-Materialien waren geordnet und verstaut und 
die Prospektablagen bestückt. Der Link zum Messestand der ABB in Halle 3b und 3a 
wurde über Aufsteller an beiden Ständen und Flyer der FH Dortmund eingerichtet, 
beim Link zu WAGO wurden FH-Flyer am Stand von WAGO hinterlegt. 
 

 
Fertiggestellter Messestand ohne PC-Systeme 

 



 
Messelink zwischen ABB und FH Dortmund 

 

 
Teile des Flyers für den Messelink ABB-FH Dortmund 



 
Teile des Flyers für den Messelink WAGO-FH Dortmund 

 
Sämtliche Restarbeiten wurden vor Messeeröffnung am 2.9. ab 7.30 Uhr erledigt. 
Pünktlich zur Öffnung um 9 Uhr war der Stand 6098 vollständig einsatzfähig. 
 

 
Fertiggestellter, betriebsbereiter Messestand von der linken Seite 

 



 
Fertiggestellter, betriebsbereiter Messestand von der rechten Seite 

 

 
Fertiggestellter, betriebsbereiter Messestand aus Blickrichtung FEH 

 
 

Messeeröffnung im Dortmunder Rathaus 
 
Nach der persönlichen Presseinformation in den Redaktionen nahm Prof. Dr. 
Aschendorf an der Messeeröffnung zur 40. Messeveranstaltung teil. Anschließend 



wurde mit Rolf Manegold, Herrn Schmidt und Gerd Dopheide über die Kooperation 
Robert-Bosch-Berufskolleg beim Empfang diskutiert. Hinzu kamen einige ABB-
Vertreter, sowie Busch-Jaeger-Geschäftsführer. 
 
 
Exponatspräsentation 
 
Die Exponate wurden wie folgt präsentiert: 
 
Exponat „Homogene und heterogene Interaktion zwischen SPS-Systemen“ aus 
der Bachelor Thesis Matthias Klötter in Kooperation mit WAGO und PEHA 
 

 
 

 



Exponat „Energieeinsparung durch Gebäudeautomation in Wohnungen“ aus 
der Bachelor Thesis Lukas Rohmann in Kooperation mit dem Architektenbüro 
Sibbe 
 

 
 



 



Exponat „Multifunktionssystem auf der Basis von SmartMetering“ von Prof. Dr. 
Aschendorf aus dem IHK-Projekt „Zukunft Wohnen“ in Köln 
 
und 
 
Exponat „Multifunktionssystem auf der Basis von SmartMetering“ von Prof. Dr. 
Aschendorf als Prototypenanwendung des IHK-Projekts auf das 
Gebäudebussystem HomeMatic 
 

 
 





Exponat „SmartMetering-System auf der Basis von KNX und KNX-Node“ 
von IuK-Student Christian Feldmann unter Betreuung von Prof. Dr. 
Aschendorf und Prof. Dr. Fischer 

 

 
 



 
 



Exponat „Simulation von BLDC-Motoren“ aus der Bachelor-Thesis von Dirk 
Krause und Matthias Pauli 
 

 
 



 
 

 
 



 



Präsentation des aus dem FB3-Film ausgekoppelten Studiengang Elektro-
technik-Films, in dem die Studentin Vasileva über ihre positiven Erfahrungen 
im Studiengang Elektrotechnik berichtet 
 

 
 

 



Präsentation des neuen Frauenförderfilms mit dem Erfahrungsbericht der 
ehemaligen Studentin und nun Mitarbeiterin Dipl.-Ing. Sandra Stahlberg beim 
Übergang von Schule über Lehre, Fachhochschule Dortmund, zweier Unter-
nehmen und ihrer Tätigkeit in der Fachhochschule Dortmund, dieser Film 
wurde erstmalig präsentiert. 
 

 
 

 



Schulungsangebot für Schulung in KNX/EIB und PEHA-PHC an drei Arbeits-
plätzen unter fachkundiger Anleitung mit Zertifikatvergabe 
 

 
3 Schulungsplätze für insgesamt 6 Teilnehmer 

 

 
Hinweisschilder für das Schulungsangebot auf dem Messeboden 

 



 
Hinweisschilder für das Schulungsangebot auf dem Messeboden 

 



Studienberatung für den Studiengang Elektrotechnik 
 

 
Aufbau der Aufsteller für die Studiengänge des FB3 und des Studiengangs 
Elektrotechnik 



 
Prospektständer mit fh-Presse, Studiengangs-Flyern und –Broschüren, sowie 
Exponat-Handouts 
 



Linker Empfangstisch mit Give-Aways, Studiengangsflyern und Messe-Lead-
Formularen 
 
 



Rechter Empfangstisch mit Give-Aways, Studiengangsflyern und Visitenkarten 
 
 



Bauherrenberatung für Gebäudeautomation 
 

 
Anlaufpunkt für Bauherrenberatung mit Unterstützung durch Exponate und 
studentische Arbeiten (DA, BPA, BT) 
 



Link zum ABB-Stand 
 

 
Aufsteller der ABB mit Hinweis auf deren Messestand 

 
Messeabend 
 
Aufgrund der guten Zusammenarbeit zwischen FEH und FH Dortmund erhielten alle 
Mitglieder des FH-Standpersonals Eintrittskarten für den Messeabend hinter dem 
FH-Stand und damit Zugang zu guter Life-Musik, Getränken und ausgezeichnetem 
Buffet. 



 
Der Messeabend fand hinter dem FH-Stand (Wetterstation) statt 

 

 
Wir hatten viel Spaß bei Bier und gutem Essen 

 



Standgeschehen 
 
Das Standaufkommen am FH-Stand war mit geschätzt 10.000 Besuchern durch die 
Messelinks und die Nähe zum FEH-Stand so groß, dass kaum Fotos vom Stand-
geschehen gemacht werden konnten. Es wird hier auf den Fundus der Pressestelle 
hingewiesen. Erst am letzten Messetag konnten aufgrund des niedrigeren Besucher-
aufkommens durch die Neonazi- und –gegendemonstrationen im Umfeld der West-
falenhallen Fotos gemacht werden. Die Clientel hatte vom 1.-3. Messetag (Fachpub-
likum, SchülerInnen) zu Familien, die mit ihren Kindern kamen, und Bauherren ge-
wechselt. 
 

 
Standgeschehen am 3. Messetag 



 
Blick vom FEH-Stand auf den FH-Stand vor Messeöffnung 

 
 
Sonderschau „Intelligentes Haus“ am Stand des FEH 
 
Ideal gestaltete sich die Sonderschau „Intelligentes Haus“ des ZVEH/FEH in 
Zusammenarbeit mit den Multifunktions- und SmartMetering-Systemen am FH-
Stand. Gegenseitig wurde auf die Messestände hingewiesen. 
 

 
Teile der Kooperationspartner des ZVEH-Projektes „Intelligentes Haus“ 



 
Einbindung von Multimedia in die Gebäudeautomation im „Intelligenten Haus“ 

 



Konkurrenzdarstellungen anderer Universitäten 
 
Als einzige weitere Hochschule war die Universität Paderborn auf der Messe Elektro-
technik 2009 vertreten. Ein näherer Kommentar der Präsentation erübrigt sich. 
 

 
Messestand der Universität Paderborn 

 



Neues Marketingangebot „Gebäudesystemtechnik ist kinderleicht“ 
 
Am letzten Messetag, dem 5.9.2009, konnte erstmalig die Funktionalität von Gebäu-
deautomation durch Kinder geprüft werden. 
 

 
Gebäudeautomation auf Display ist cool und kinderleicht 

 
 
Behinderungen des Messebetriebs und der Messeberichterstattung 
 
Die Messe Elektrotechnik und damit der durch fehlende possible Bauherrenberatung 
nur wenig geschmälerte Messebesuch am FH-Messestand wurde durch Skandale 
um die Dortmunder Stadtverwaltung und den OB Langemeyer (Haushaltsloch von 
100 Mio. Euro, Flughafen, Finanzierung des U-Turms, Finanzierung der Städtischen 
Kliniken, etc.) und die An- und Abkündigungen der Neonazi- und –gegendemonstra-
tionen und der daraufhin besuchten Pressekonferenzen oder Versammlungsorte nur 
geringfügig in der Presse erwähnt. 
 

  
Neonazi-Demonstration am 5.9.2009 

 



Die mangelhafte Darstellung in der Presse und den Medien wurde durch persönliche 
Presse- und Medieninformation (Besuch der RN-Stadredaktion Herr Hennekemper 
am 1.9.2009, Information von Radio 91.2, WDR-Lokalzeit, RTL-West, Sat1-West, 
etc.) versucht zu kompensieren. 
 
Am 2.9.2009 wurde der FH-Messestand von RN-Reportern und Radio 91.2 besucht 
und ein Interview mit dem Messeteam gemacht, das anschließend in RN am 
3.9.2009 mit großem Foto veröffentlicht und in Radio 91.2 gesendet wurde. 
 
Die Westfälische Rundschau hatte zwar einen Medienbericht vorbereitet, jedoch 
aufgrund der Medienüberflutung nicht veröffentlicht. 
 

 

 



 
Eine Veröffentlichung befand sich am 3.9.2009 in der Ruhrnachrichten im Teil 
„Dortmunder Wirtschaft“ 
 

 
 
Eine weitere Veröffentlichung befand sich am 5.9.2009 in der Ruhrnachrichten im 
Teil „Stellenmarkt“ 
 



 



Besondere Vorkommnisse und Diebstähle 
 
Die gut organisierte Messe verlief ohne jegliche Probleme. Gestohlen wurden eine 
DELL-Maus (Wert 8 Euro) und ein Kabel (2 Euro). 
 
 
Messeergebnisse und -absprachen 
 
Im studentischen Bereich wurden zahlreiche SchülerInnen angeworben, um sich 
noch in diesem Erstsemester oder im nächsten Jahr zu bewerben. Das neu anzu-
bietende Teilzeitstudium und die gute Messepräsentation stießen auf großes Inte-
resse am Studiengang der Elektrotechnik. 
 
Im F&E-Bereich wurden Kontakte zu Bertrandt/Ford genutzt, um ein E-Cart und 
nachfolgend ein E-Innovation-Car zu entwickeln. Die Präsentation der BLDC-
Simulation mit Hinweis auf die Linearmotorsimulation passte hier vollständig. Das 
Prorektorat F&E wurde gebeten einen Termin mit FH- und Firmenvertretern zu 
organisieren, da es sich um ein Mega-Projekt handelt. 
 
Mit ABB wurde abgesprochen, dass das Planungs- und Demotool-Projekt in der 
Internetplattform Voltimum integriert werden soll. 
 
Mit ABB und Architekten wurde abgesprochen, dass umgehend ein Kick-Off-Meeting 
zum Aufbau einer Planungs- und Systemintegrations-Firma als Neugründung im 
Technologiezentrum stattfinden soll. 
 
Mit ABB wurde abgesprochen, dass die FH Dortmund am Planertag im Signal-Iduna-
Park Ende September 2009 beteiligt wird. 
 
Mit WAGO wurde eine weiter tiefergehende Kooperation besprochen. Der Messebei-
trag zur Light&Building der FH Dortmund soll um 10 Schulungsplätze für IEC61131-3 
und KNX/EIB ausgebaut werden. WAGO führt Absprachen mit der Frankfurter Messe 
bezüglich Unterstützung und Finanzierung der Studierenden für die Betreuung. 
 
Beim Besuch des Vizepräsidenten der FH Südwestfalen (Prof. Dr. Detlev Patzwald) 
wurde der Werdegang des Studiengangs Gebäude-System-Design der FH Südwest-
falen diskutiert und vereinbart, dass die beiden Hochschulen nicht in Konkurrenz, 
sondern verschränkter Kooperation miteinander an den Markt gehen wollen. Beide 
Rektoren sind aufgefordert Gespräche mit der Dortmunder IHK und der Lüdenschei-
der SIHK zu führen. 
 
Vom Lehrmaterialanbieter Lucas-Nülle wurde ich auf das zdi-Projekt „Schülerlabore“ 
aufmerksam gemacht. Umgehend wurde am 6.9.2009 ein Projektantrag formuliert 
und pro Forma weitergeleitet. 
 
Für die Firma LCN wird eine Energieeinsparstudie analog der Bachelor Thesis 
Rohmann durchgeführt, ein SmartMetering-Demonstrationsmodell mit LCN auf-
gebaut und ein Projekt Barrierefreies/Betreutes Wohnen mit LCN vereinbart. 
Darüberhinaus wird der Unternehmensinhaber Prof. Dr. Issendorff eine sechs-
stündige Lehrveranstaltung über LCN an der FH Dortmund halten.  



Weitere Kleinprojekte <10.000 Euro werden hier nicht angsprochen, wie auch die 
Unterstützung durch die Industrie mit Material im Wert von ca. 50.000 Euro, das in 
den nächsten Tagen in der FH-Dortmund eingeht. 
 
 



Messeabbau und Materialeinlagerung 
 
Der gesamte Messeaufbau wurde am 5.9.2009 ab 17.00 Uhr abgebaut und war um 
19.00 Uhr bereits wieder vollständig in der FH Dortmund eingelagert. 
 
 
Prof. Dr. Bernd Aschendorf 
Fachhochschule Dortmund 
Institut EASI 
Nunspeet, NL,den 8.9.2009 


